
OFV Generalversammlung 1994

Begrüßung
Zur 6. Generalversammlung des Drachenfliegervereins Bösingen e.V. darf Ich

alle Arnl'esenden recht herzlich begrÜ~)en. M-ein uc;"uuJc,1 er Gru~) gilt

Zu Beginn stelle ich fest. dar;)die Versam mlung ordentlich einberufen und

beschJufjfähig 1St. Die Punkte der heutigen Tagesordungspunkte sind:

'"

1. Eröffnung' und Bericht des 1. Vorsitzenden

2. Bericht des Kassiers und anschließend derjenige der Kassenprüfer
3. Bericht des Schriftführers

4. Bericht des Veranstaltungsreferenten
5. Bericht des Sicherheitsreferenten
6. Bericht des Geländewarts

7. Bericht des Windenwarts

8, Entlastungen
9. Wahlen

10.Vergabe des Streckenflugpokales 1994

11.Antrag von Martin Riedlinger zur Auswertung des Streckenflugpokales
12.Antrag von Uwe Ganter zur Regelung von Dienstversäumnissen
13,weitere Anträge. Wünsche und Verschiedenes

Gibt es Einwände zur Tagesordnung?

Somit lwmme ich gleich zu Punkt 1, des heutigenAbends und dal'I' zur
EIDstim mu ng eIn paar aktuelle Zahlen des Vereinsbekanntgeben:

i. Eröffnung und Sericht des 1. Vorsitzenden

Erreichtes. im verO8naenen Jahr... ...
I-1itgliederstand: Mitglieder insgesamt: 85 ('93: 83. '92: 81, '91: 7S. '90:
E,6)

nur Gleitschirm:
davon attive Mitglieder 37 ('93: 35, '92: 33, '91: 32,'90: 27)
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Ausbildung '94
Gleitsegelschleppein weisung

W indenfü hrerau sbild ung
Schleppausbildun,g

Flugfunk

für Windenführer

Windenkauf (Hans-Jörg Gaus)

GeJändeverlängerung



Termin bei R. Ast am vergangenen Nittwoch.
Ast empfiehlt die DurchfÜhrung des Genehmigungsverfahrens für U L-Schlepp

.und Geländeverlängerung in einem Aufwasch.
: ylir beginnen nach der Generalversammlung mit dem Vorfühlen bei den vom
HegPräs gehörten Behörden und beauftragen Gutachter des DHV und des DULV.
Der Antrag wird somit noch im Frühjahr gesteHt werden.
Probleme höchstens mit der unteren Naturschutzbehörde,

UL-Schlepp
Für den U L-Betrieb gibt es zwei Nöglichkeiten der Zulassung.
1. Eine oder zwei Schlepp maschinen, Schwerpunkt bleibt der HG / GS

Flugbetrieb
2. lwmplette Zulassung als UL-Flugplatz
Der zweite \\legkönnte auf deutlich mehr Widersstand seitens der Behörden
stoßen. Wir müssen uns deshalb heute abend noch über die grundsätzlichen

Vereins ziele im Klaren werden um der Vorstandschaft diesbezüglich die

Narschrichtung vorzugeben. Diskussion und Abstim mung sind unter Punl~t
Verschiedenes vorgesehen.

Neues Luftrecht
Fluggerät und Ausrüstung

Gütesiegel heißt Musterzulassung, Gütesiegelprüfung heißt Musterprüfung, die
Plakette,die jedes Gerät nach einer Stückprüfung durch den Herstellererhält.
heißt aber weiterhin DHV-Gütesiegel.
Der bisherige Check heißt künftig Nachprüfung, eine Nachprüfung kann bei
später festgesteHten tvlängelndes Nusters auch angeordnet \";erden.
Grundsätzlich ist aUe 24 Monate eine Nachprüfung fällig. Dem DRV wurde
jedoch die Nöglichkeit eingeräumt, diese Zeitabstände zu verlängern oder zu
verkürzen. Die erste Nachprüfung ist somit weiterhin nach 60 Monaten fällig.

Pilot
Anstelle des Befähigungsnachweisestrittder Luftfahrerscheinfür
Luftsportgeräteführer,
Neu für uns ist das für die gesamte Luftfahrt vorgeschriebene Vertrautmachen.
Ein Pilot, der 24 Nonate nicht geflogen ist, mur,) sich in einer Luftfahrerschule
oder durch einen Fluglehrer mit dem Fluggerät theoretisch und praktisch
vertraut machen. Für \lTindenführergilt diese Vorschrift entsprechend,
außerdem -statt der bisherigen Einweisung - wenn sie das Schleppsstern (mobil
/ stabonär) wechseln.

Windenführer

Q~fristuIl&.
me Tätig'keitals \.Jindenführerist mit einer Verantwortung für Dr'itte
verbunden. somit ist eine Ausnahmestellunggegenüber den anderen Deutschen
Luftfahrern nicht begrÜndbar. Die Berechtigung muß somit alle 2 Jahre
verlängert werden.
Es ist vorgesehen, die Verlängerung davon abhängigzu machen, dar.) ent""ieder
eine noch festzulegende Zahl an Windenschlepps vor der Verlknger'ung
nachgewiesen ,,'erden oder -stattdessen - die Überprüfung durch eine;,
Sachverständigen ein positives Ergebnis erbracht hat.
Bis zum 9.6.1995 gelten die bisher unbefristeten \.;rindenführerberechtigungen
weiter und müssen solange nicht verlängert werden.

Ein wei~\!J}~~JlLGleitseg"el
Termin w~d noch bekanntgegeben.

Flugfunk



~

\V'eitherin freiwll1ig, aber die Ausbildung kann für eine abgespeckte
FlugfunkJizenz von den FJugschulen und die Prüfung vom DHY durchgeführt
werden,
Hit Flugfunk kann der für HG und GS freigegebenene TeiJ des kontroHierten
Luftraums befJogen werden. CJürg'en Rapp)
Eure fürsorliche Vorstandschaft macht Euch den Funk natür1ich nicht nur
schmackhaft. sonder hat bereits einen Ausbilungstermin:

Sonntag in einer \V'oche um 10 Uhr in Elzach.
Prüfung ist ein paar Tage später,
Geschult wird zur Hälfte ThF~orie und Sprechübungen,
Kosten: D~l 110,-
Dur'chfUhrun'2': LufthansaniJot Töff
Voraussetzung: B-Schein Theorie

Neuer Luftfahrerschein
Keine Eile. die bisherigen Befähigungsnachweise gelten bis zum 9. Juni \995,
Zur' L'mschr'eibung das im Info 73 \eröffentlichte Formblatt verwenden!
\'Jir werden in Verbindung mit der FS Zipfel eine Einweisung der WF für GS-
Schlepp durchführen. Es empfiehlt sich somit mit dem Umschreiben noch
solange zu ""arten. Warten so11 auch, \~er eine \~eitere Ausbildung beabsichtigt,
zum Beispiel FJugfunk. Der Antrag ",'itddann zusam men mit den
Prüfungsunterlagen beim DRV eingerrelcht.

Veranstaltungen i 994
Sicher heitstraining
Gewerbeschau

Kran?
1O00-.1ahr Feier 1994

Fr: Amtross
Sa: Bundeswehr Big Band
So: Limzug
r-lo: Tanz
20 ~lann Personal an einem oder z\-\'el Terminen

Vereinsm eisterschaft

Delta Pa,rty '94
\~urzelsepp nut Vontruppe

Ziele für 1994
Genehmigung fÜr Geländeverlängerung und l L-Schlepp
Kauf einer neuen Winde
\1ehr Ausfahrten
Ausbildung: Flugfunk, Windenführerausbildung für al1e, die bisher nur den
Schlepp schein haben, Erweiterung der Bestehenden WindenfÜhrerlizenzen auf
GS-Schlepp.

inrotelefon

Amateurfunk
Ausbildungs per PC-Programm
Einspruch gegen den EMVG--Beitragsbescheid

Beitragserhöhung ab 1995

Dank
Wilma CHanagement der Schulung) und Henry (Vertretung des WmclenwartsJ



"Für Fra>fen zum Behebt stehe wh gerne zur VerfÜgung.
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.::.. Bericht des Kassiers und der Kassenerüfer

Kassenbericht
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3. Bericht des Schriftführers



4. BerichtdesV~r~o_$.ti:!H:ung$refereiiten
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5. Bericht des Sicherheitsreferenten
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6. Bericht des Geländewäits

Dauer der Schleppsaison

Flugbeginn

Parkpiatzdiszipiin

Einteilung, Ausnahmen

Sch!eppstrecke

Seilschneise
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7. Beiicht des \Vindenwarts

Wartung$organisation

Sollbruc hstelle

Windenkladde

Vorgehen beim Vlindenkauf
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8. Elitlastunaen
,Jemand gegen eine Entlastung der Varstandschaft en Blac ?
(Es wäre hilfreich, wenn jemand aus der Versam mlung die Entlastung der
Vorstandschaft vorschlagen würde)
Abstim mung: dafür: c-.{6-

dagegen:
Enthaltungen:

r----
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Zu wählen sind in diesem ,Jahr turnusgemiciB
der 2, Vorsitzende'
der' SchrIftfÜhrer'
der Sjcherheitsr'eferent
und dB-s 1. Ausschuf3mitglied mit der Funktion Wndenwarts
die Kassenprüfer
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Betrifft: Streckenflugpokal DFV Bösingen "Auswertung"

1. DHV-Regeln ,
mit der Ausnahme: Keine Vorankündigung der Flugaufgabe.

Die geflogene St~ecke wird mit folgenden Faktoren
multipliziert.

Freie Strecke: Faktor 1

Ziel-Rückflug und Dreieck (kürzester Schenkel unter 28% der
Gesamtstrecke:

Faktor 1,7

.r-
Dreieck (kürzester Schenkel über 28% der Gesamtstrecke:

Faktor 2,0

2. DHV-Regeln ,
mit Ausnahme: a) Keine Vorankündigung der Flugaufgabe

b) Deshalb geringere Faktoren

Die geflogene Strecke wird mit folgenden Faktoren
multipliziert.

Freie Strecke: Faktor 1

Ziel-Rückflug und Dreieck (kürzester Schenkel unter 28% der
Gesamtstrecke:

Faktor 1,5
,-.

Dreieck (kürzester Schenkel über 28% der Gesamtstrecke:

Faktor 1,7

~~ I ,16 )
Hinweis:
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